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Sehr geehrter Herr Braam, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

mit großer Freude haben wir zur Kenntnis genommen, dass Sie durch die Veröffentlichung des General 

Disclosure Dokument die Existenz von Markenporzellan nun nicht mehr länger abstreiten und ermittelt haben, 

dass Markenware zu erheblich höheren Preisen verkauft wird, als generische Produkte (no-name Porzellan). 

Wir danken für die Beachtung unserer bisherigen Vorträge in dieser Sache.

Diese Feststellung, dass Markenware erst nach einem Abschlag von 40% eine Vergleichsfähigkeit zu 

generischen Produkten erhält, haben wir mit der Regulation 1072/2012 vom 15.11.2012, Absatz 116 und 117 

verglichen.



In der Regulation 1072/2012 ermittelten Preisunterbietung der Unionshersteller in der betroffenen Ware 

findet die Erkenntnis, generische Produkte sind erst mit einem 66,67%en Aufschlag zu berücksichtigen, keine 

Anwendung. Sie haben zwar ausgewiesen, eine Vergleichbarkeit der Sortierungen (unterschiedliche 

Qualitätsstufen) herbei zu führen, in dem Sie die Qualitäten auf einen A-Level gebracht haben (wie auch 

immer Sie das gemachte haben wollen), aber eine weitere Adjustierung von Markenware zu No-Name 
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Produkten wurde nicht vorgenommen. 

Vielleicht wird der Kommission jetzt klar, warum wir, wie viele weiterer  Einführer, im Sommer 2012 

mannigfach die Installation eines umfassenden PCN-Kataloges empfohlen haben, um den unterschiedlichen 

Kriterien der untersuchten Ware tatsächlich gerecht zu werden. Aus dem Hause Mäser Dornbirn - übrigens 

einem der von Ihnen untersuchten Einführer - haben Sie einen exakt ausgearbeiteten PCN-Katalog zur 

Herbeiführung der Vergleichbarkeit erhalten. Sie selbst Herr Braam haben ihm Hearing vom 22.08.2012 

offenkundig widersprochen und festgestellt "dann müssen wir ja mehr als 100 Unterteilungen in der Ware 

vornehmen."  Den Empfehlungen fachkundiger, langjährig erfahrener Brachenteilnehmer sind Sie nicht 

nachgekommen und haben gemeint, die Kommission könne sich diese Arbeit sparen. 

In der weiteren Konsequenz Ihrer Erkenntnis sind Sie gezwungen, der Frage auf der Grund zu gehen, ob 

generische Produkte, die um 40% geringer verkauft werden als Markenware, überhaupt geeignet sind, eine 

Gleichwertigkeit zur Unionsware zu bilden. Denn in Ihrer Vergleichsrechnung wurde die betroffene, 

eingeführte Ware zunächst 1. auf ein "theoretisches, gleiches Qualitätsniveau" hochgerechnet um danach 2. 

mit einem weiteren Aufschlag von 66,67% dem Preisniveau der Markenware gleichgesetzt zu werden. Mit 

Verlaub, dies ist eine rein theoretische Hochrechnung! Real auf dem Unionsmarkt erscheint die eingeführte 

Ware in einer wesentlich geringeren Sortierung und als no-name Produkt. Die Erkenntnis "Markenware wird 

mit 40% höheren Preisen verrieben als generische Produkte" müssen Sie nun in ein Verhältnis mit der 

Unionsware bringen. Folgende Resultate dürfen wir Ihrer Ermittlungsarbeit heute schon vorweg nehmen

- nur ein Teil der Unionsware ist mit den generischen Produkten der Einführer vergleichbar.

- Markenware ist mit der eingeführten, betroffenen Ware nicht vergleichbar und muss daher aus der 

Vergleichsmenge ausgeschlossen werden.

- Bereinigt man die verbleibende Unionsmenge um die Markenware, ergibt sich nahezu eine Preisgleichheit zu 

den verbliebenen Unionsherstellern.

- Antidumpingmaßnahmen zum Schutz der Unionshersteller müssen nicht implementieret werden. 

Mit freundlichen Grüßen aus Halle (Westf.)

Holst Porzellan GmbH
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� Please consider the environment before printing this email
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